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Freitag , den 21 September 191V. 34 . Jahrgang

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 19 . Sept . (Amtlich.

'
,

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht :

In Flandern war zwischen dem Honthoulster -
walde und der Lys gestern den ganzen Tag über der Ar-
tilleriekampf gesteigert. Das ^ erstörungsfener der seind -
Ockien Batterien , denen unsere starke Gegenwirkung sicht¬
lich Abbruch tat , lag wieder in heftigsten Feuerwellen
ans unserer Abwehrßone. Abends und heute morgen galder Feind mehrmals Trommelfeuer ab , ohne daß, Jnfan -
terieangruse erfolgten .

Bei Lens und St . Quentin herrschte lebhafte Ge-
fechtstätigkeit.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Nordöstlich von Soissons , am Aisne -Marnckanal unk

westlich der Suippes -Niederung bekämpften sich die Ar¬
tillerien zeitweilig unter starkem Munitionscinsatz . Nusdem Ostufer der Maas brachen die Franzosen nach kurzer
heftiger Fcueroorbereitung westlich der Straße Beaumont -
Vacherauville in 3 Kilometer Breite zum Angriff vor .

Tie ersten in unserem Abwehrfeuer schnell weichendenStnrmwellcn des Feindes wurden von den tiefgeglicdert
folgenden Reserven zu erneutem Angriff vorgerissen . Auch
dieser starke Stoß kam im Feuer und Nahkampf zum
Scheitern . In den zurückflutenden Haufen fand unsere
Artillerie besonders lohnende Ziele .

Ter Tag hat die Franzosen wieder hohe Ver¬
luste gekostet, ohne ihnen den geringsten Vorteil zu
bringen .

Gestern sind. 16 feindliche Flugzeuge zum Absturz
gebracht worden : Vizefeldwebel Thom schoß 3, Leut¬
nant Thuy 2 Gegner ab .

Seitlicher Kriegsschauplatz :
Front des Gsneralfeldmarschalls

. uz Leopold von Bayern :
Bei Tünaburg und im Bogen um Luck hat die

Fenertätigkeit der Russen merklich zugenommen.
Front lr ,

- w -a loderst Erzherzog Joseph :
Starke Angriffe der Rumänen richteten sich gegen

unsere Höhenstellungen südlich des Oitoztales . Der süd¬
lich von Grosesci anfänglich eingebrochene Feind wurde
durch kräftigen Gegenstoß geworfen , im übrigen schon
durch Feuer abgewiesen und büßte außer blutigen
Verlusten zahlreiche Gefangene ein.

Heer .'vgr . ; pPe des Gener Useldmarschallsvon Mackensen:
Bei Varnita und Mnncelul wiederholten rumänischeTruppen ihre Angriffe , die ihnen erneut einen Miß¬

erfolg brachten.
Mazedonische Front :

Im Becken von M onastir und in der Enge zwischen
Prespa - und Ochrida-See verstärkte sich die Artillerie -
täligk.eit . Ocstiich des Toiransees kam es zu Pvstenge -
ffchien , in denen die Bulgaren englische gemischte Ab¬
teilungen vertrieben .

Ter Erste Genera '
quartiermeister Ludendorff .

WTB . Großes Hauptquartier , 20 . Sept. (Amtlich .)
'

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht :

In Flandern dauerte der starke Artilleriekampf
tagsüber zwischen Houthonlsterwald und Lys unvermindert
an . Feuerstöße größter Heftigkeit lagen wechselnd auf
einzelnen Abschnitten unserer Abwehrzone . Tie Nacht
unterbrach die gesteigerte Kampftätigkeit der Artillerie¬
massen nicht.

Gewaltigem Trommelfeuer am frühen Morgen salg^.

ten mit Hellwerden nach den bisherigen Meldungen
starke englische Angriffe auf breiter Front .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Vor Verdun griffen die Franzosen gestern morgensund abends bei der Höhe 344 östlich von Saürogneux ,wo sie sich tags zuvor schon eine blutige Schlappe ge¬

holt hatten , wiederum ohne jeden Erfolg an .

20 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen ; Vizefeld-
webel Thom brachte auch gestern zwei Gegner im Luft¬
kamps zum Absturz. _ ^

Seitlicher Kriegsschauplatz : o
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Bei Düuaburg , am Stochod , bei Brody und Tarno -

pol war die Artillerietätigkeit lebhaft .
Front - es Generaloberst Erzherzog Joseph :

In der Bukowina griffen die Russen westlich von
Ärborcr an ; sie wurden durch unser Abwehrfeuer in ihreGräben znrückgetrieben , aus denen Majchinenge -
wehrseuet sie erneut vorzutreiben suchte .

Mazedonische Front :
Nur im Cernabogen lebhafte GefechtstStigkeit.

Ter Erste Gencralquartiermeister Ludendorff .

' »MeS
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iltach langer Fenervorbereiiung und nachoem in de».
Norgcnfrühe der Geschützkämpf noch einmal auf das höchst¬
mögliche Maß gesteigert war , ist in Flandern am 19. Sep¬
tember der erwartet Angriff der Engländer auf breiter
Front zur Tatsache geworden. Man kann vermuten , daß
)er Schauplatz der großen Schlacht wieder der Wern -
wgen und die nordwestlich anstoßende Frontöerlangerung
st, da hier die Zermürbungsversuche des Feindes am
türksten und nachhaltigsten waren . Ter Tagesbericht selbst
agt über die Richtung des Angriffs nichts . Ter Kampf
cheint sehr schwer zu sein und hinsichtlich seines Umfangs
) en beiden Flandernosfensiven kaum nachzustehen . — Auf
lem östlichen Maasufer bei der Höhe 344 wiederholten
ne Franzosen trotz ibrer iurckitbaren Verluste

UH , v >Mege Wetter MV zu rmsttämpsen geravezr
/ in . Tiefe haben denn auch in ausgedehntestem Maß «
Mtgefunden und unsere Flieger haben dabet 20 feindlick-
Maschinen zum Absturz gebracht. — In der Bukowina
scheiterte ein russischer Angriff in unserem Feuer ; als di«
geschlagenen Truppen aber in ihre Stellungen zurück¬
flüchteten, wurden sie von ihren eigenen Maschinengeweh¬ren niedergemähr . „ Das ist bei uns so Sitte, " sagt
Orlofski .

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht .WTB Paris . 19. Sept . Amtlicher Bericht von gesternnachmittag : Im Laufe der Nacht kielten wir zwei feindlicheAngriffsli -rsuche auf unsere kleinen Posten an, den einen süd¬östlich von St . Quentin , den anderen in der Gegend von LesBovettes . Unsererseits gelangen Handstreiche bei Itancourt undbeim La Royere - Gehöft . Südlich von La Milette rückten nachheftiger Bcscbichmig feindliche Abteilungen gegen unsere Linienbei der Straße nach Neufchatel vor . Ein lebhafter Kampf ent¬spann sich in unseren vorgeschobenen Gräben , aus denen derFeind völlig wieder hinausgeworfen wurde , nachdem er fühl¬bare Verluste erlitten hatte . Wir machten Gefangene . Aufdem rechten Magsufer gross - '

inigkcit der beiden Artillerienin der Gegend des Fosseswaldes.
Abends : An der Aisnefront schlugen wir einen feindlichenHavdstieick aus unsere Gräben südlich von Ailles zurück . MeArtillerie mar ziemlich kelchaft in der Champagne in der Berg¬gegend und im Abschnitt von Auberive . Auf dem rechten Maas¬ufer ziemlich beftiger Artillertekampf nördlich der Höhe 344.

Der englische Tagesbericht .WTB London , 19 . Sept. Amtlicher Bericht von gesternnachmittag : Auh -- - Vwrouillengeftchten im Ppernabschnitt , beidenen wir einige Gefangene machten, ist nichts zu melden.

Der Krieg zur See .
Berlin , 18 . Sept. Jtn Sperrgebiet um Englandwurden 19 900 BRT . versenkt.
Paris , 19 . Sept . In dem Kampf eines Geschwa¬ders bewaffneter amerikanischer Handelsschiffe mit sechsTauchbooten wurden zwei amerikanische Schiffe versenkt.Liverpool , 19 . Sept . Ter „ Kurrier " meldet , inden letzten Tagen des August hätten die französischen und

italienischen Häfen im Mittelmeer wegen der Tauchbootegeschlossert werden müssen, wodurch großer Schaden ent¬standen sei.
Madrid , 19 . Sept . Infolge einer Explosion gingder spanische Dampfer Marques de Medula mit Erz¬ladung von Bilbao nach England unter .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 19 . Sept . Amtlich wird verlant -

bart voin 19 , September 1917 :
Italienischer Kriegsschauplatz: Bei der Heeresgruppedes Generalfeldmarschalls Freiherr von Conrad führteder zur Wiedergewinnung eines vorübergehend dem Feind

überlassenen Frontstücks bei Careano eingesetzte Gegen¬
angriff zu vollem Erfolg . An Gefangenen wurden hier8 Offiziere und über 300 Mann eingebracht.

- - - <-
'
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Der französische Tagesbericht .

WTB. Paris. 20. Sept . Heeresbericht von gestern nach¬mittag : Bemerkenswerte Tätigkeit der beiderseitigen Artillerienim Abschnitt westlich der Frvidmont -Ferme und tm RichtungHurtedise. Ein feindlicher Handstreich gegen unsere Gräben
noidmestlich Smicy scheiterte . Oestlich von Craonne brachteunser Feuer einen deutschen Angriffsversuch , der südlich vonIuvmcourt vorbereitet wurde , zum Scheitern . Nordwestlich vonReims drangen französische Abteilungen in der Gegend von Godatin die deutschen Gräben , zerstörten Unterstünde und brachten Ge¬
fangene ein. — Auf dem rechten Maasufer blieb der Artillerie¬
kampf an der Front Bcaumvur -Bezonvaux heftig . Infolge hef¬tigen Feuers unserer Batterien konnte der, Feind keinen Angriffmachen . In der Woevre und in Lothringtn gestatteten uns Ein -'ü le in die deutschen Linien nordwestlich . Limey und in Rich-
nlug B w orhofcu , Gefangene zuriickzubringen. . 3m Ober -Elsas;Pai : eui iengesechte in Richtung Amerzmciler. ' .

WTB. London,,20. Sept. ^Heeresbericht -von gestern morgen:Es ist nichts von besonderem -änterresfe^zu ^melden. .
Der Krieg zur - See .MM

Berlin , 19. Sept. Im Atlantischen Weltmeer undin der Nordsee sind 4 Dampfer , 1 Seglersund 1 Fischer¬fahrzeug versenkt worden . Eines unserer - Tauchboote hat



drei Insassen, zwei Offiziere und einen Mechaniker, gs
saugen genommen. Unter den versenkten Schiffen befinde
sich der englische Dampfer Ridon Hall mit 6400 Tonne,
Getreide für die englische Regierung, eine Menge , die hin
reichen würde, um die GrvßHerzogtümer Baden und Hesse,für eine Woche mit Getreide zu

'
versorgen .

Berlin , 20 . Sept . Nach der „Tägl . Rundschau^
berichtet die „Morning Post" aus Petersburg : Kerensk
hat die Baltische Flotte eingehend besichtigt und länger!Manöver angeordnet . Man glaubt , daß dies die Vor-
bcreitung zu einem Angriff der russischen Flotte bilde,
soll, um die Herrschaft im Golf von Riga zu behaupten

Neues vom Tage.
Kanzlerkrisis ?

Berlin , 20 . Sept. Tic „Tagt . Rundschau " erfahr !
von „sehr glaubwürdiger Seite"

, Laß der Abg. Erz¬
berger beabsichtige , den Reichskanzler Tr . Michaeln
beim Wiederzusammentreten des Reichstags (26 . Septem¬
ber) zum Rücktritt zu zwingen. (Ter Reichskanzler wird ,wie verlautet, eine Rede über die Friedenssrage halten .
Tiefe Gelegenheit soll anscheinend , wenn vorstehendeMel¬
dung des Berliner Blatts zuträfe , dazu benützt werden,
dem Kanzler ein Bein zu stellen . In der Stuttgartei
Versammlung der Fortschr . - Volkspartei , äußerte sich de,
Abg . Hanßmnnn , es sei Zeit , der Julikrise — dem Rück¬
tritt Bethmann Hollwegs — eine Herbstkrise folgen zr
lassen .)

Litauische Schwierigkeiten .
Berlin , 20. Sept . In seiner Biberacher Rede Hai

der Reichstagsabg . Erzberger auch von der Absicht ge¬
sprochen , daß ein unabhängiges Litauen geschaffen Werder
sollte. Tie Behauptung Erffbergers war, wie sestgestell :
wurde , unzutreffend , aber sie hat in Litauen der dortiger
deutschen Verwaltung ernste Schwierigkeiten bereitet . Bor
den Litauern wurde sie dahin verstanden , daß ähnlick
wie in Bolen in Litauen ein unabhängiges Königreich
erstehen sott . Mit den Litauern sind Verhandlungen ge¬
führt worden mit dem Ziele , unter der Wahrung des
Aeichsknrses ihre Wünsche nach Schaffung einer Landes¬
verteidigung zn erfüllen . Infolge der Auslassungen Erz-
bcrgers sind aber , wie die „Deutsche Tageszeitung" er¬
fährt. von den Litauern die Verhandlungen sofort abge¬
brochen worden, und ihre Stimmung ist derart nmge-
schlagen , daß die Aussicht auf eine gedeihliche Regelung
der Versassungs,

'
ragen vorläufig so gut wie zerstört sind .

Mrctt , 20 . Sept . Ter Fürstprimas von Ungarn
hat für Sonntag eine Friedensversammlung einberufen .
In dieser Versammlung , die im Nutionalm,isenm statt-
sindet , wird nach der „Frkf . Ztg .

" auch der deutsche Zen-
trunw -abgeordnete Erzberger über die Friedenssrage spre¬
chen .

' ,
Crschemmtgsverbot.

Berlin , 20 . Sept . Tas Organ des Abg . Erz -
berzer , v --? „Germania"

, ist wegen wörtlicher Ver-
Ssfent B "u „ - er Rede Er Bergers - in Biberach, die mili¬
tärisch nn ' ? . ästige Stellen enthielt , vom Oberkommando
in den M .

-rien bis ans weiteres verboten worden .
I v :e Heimat znriickgekehrt.

Ks .
'rsia:: /) , '20 . Sept . Gestern sind wieder 200 bisher

in der Schwei ' interniert gewesene deutsche Soldaten und
15 ü siistere hier eingetroffen .
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ep : . ( 0a >.-!ice Havas.) Der Minister des Aeu-
) , . >> ! gea Llanmier . tz » ig : Bor mehreren Mö-

. .. ru ch . !.' ch. l!, .r q .. er ganzen tianuner gesagt, daß
- httten und dag önnikreich bereit

-p, a z-n . Ich p «. is gesagt , bah ich die decritliegrnden
ichen werde und ich kann sie morgen ver»

n . . . tao hä : ,p. .- . cht von uns allein ab . ( !) In
dem Masse , wie wir ans oem Ende des Krieges nähern , müssen
wir in ehr m . d m . gr oarirber wachen , die von dem Leinde zur
Benin -, ini .u g ier -<» l .jenen a ! genarid e .i ttu .. st tt f wi . hu .gs .os
zu machen . Wir werden den

'
Sieg erringen , wenn wir einig

bleiben . Deutschland weiß das und seine ganze Absicht ist
dann0 gerichtet , uns uneinig zu machen , um uns zu schwachen .
Die -Lite , jene Beiöifentlichung aufzuschieben, ist aus Peters ,
bürg an mich gelangt , stu der schwierigen Lage , in der sich
unser großer Verbündeter befindet , darf ich seine Schwierigkei¬
ten nicht vermehren. Wir sind nicht mit Kriegszielen in dieses
Ringen gegangen . 45 Jahre lang haben wir trotz der blu¬
tenden Wunde an unserer Seile den Frieden gewollt . ( !) Frank¬
reich will ui . , , and Gemalt antun . Es fordert nur das Recht
und wem , man es n

'
nhi Hort , dann sprecht mir nicht von

einem aus das Recht gegründeten Frieden, von einer Ge¬
sellschaft der Nationen und von einem dauerhaften Frieden .
Wenn wir vor der Welt die Rückgabe von Eisaß -Lochringen for¬
dern, so sind wir Po . kämpser äes verletzten Rechtes und for¬
dern von der Weit die unentbehrliche Vorbedingung für einen
dauerhaften Frieden : die Gutmachung der vor 45 Iahien begange¬
nen Ungerechtigkeit, die 45 Jahre hindurch auf der Weit ( I)
geiastet hat. Und wenn man das nicht gewährt , so gewahrt man
nichts. Das würde einen Waffenstillstand für einige Jahre
bedeuten . Während -vir aste unsere Opfer nicht vergebens gebracht
haben werden , wenn wir den Frieden aus das gründen , was
ewigs ist : Ge "ee -0gkeit und Recht. Die Zurückgabe Elsaß -
Lo' h0n,,ens g - nüg

'
t nicht , wir f o r d e r n W i c d e r g ut.

in a ch u n g . Die Strafe , die wir unseren Angreifern aufzubür-
den wünschen, ist keine Geldstrafe , sondern 0er Ersatz für

Unterschritt der dent che,> -- - .
nicht die Unr.' r .

'
christ des dent '

chcn Volkes selber winde ! Wir
erleichtern den Ab -'chiu -: des Krieges , wenn wir uns nicht in

den Schlingen fangen lassen, die man uns stellen wird . We!
Mr dem Papst nicht geantwortet haben , so befinden nur ui
im Einklang mit den Alliierten. Was sollen wir auch auf . alv-

>Mese Einladungen , zu verhandeln , antworten ? Als Wilson
uns nach unseren Kriegs.- ielen fragte , antworteten wir . Wer
antwortet .- nick ? Die MiUeimächte

'
I Es wird angekündigt , daß

fie dem Pa . sie aniworten werden . Marten wir die Antwort ab .
Aber es ist wohlgetan , wenn wir lagen , daß selbst das in der
der Pa stnv e Gesägte , was B -Lgien anlangt . weit davon entfernt
war das Gcwis '-cn der Welt zu bilden . Geht , man darauf ein ,
Elsaß - Lothringen zurückzugeben ? Geht man auf Wiedergut -
machungen ein , auf eine Ge .eilsckast der Nationen? Man soll
es tagen Wir branden Kewißh . tt , daß man uns nicht m eine
Falle verstrickt. — Die TanesordnungLasfont , die besagt : Unter
Billigun der Eik äruug der Regieuing und im Vertrauen auf sie
l' msichrlich der mn .eren energische» Durchführung des Kriegs-
Programms geht die Kc.m ner zur Tagesordnung über. — Diese
von der Regierung gebilligte Tagesordnung wurde mit 378 gege"
«ine Stimme angenommen . . . . . ^0- ,

Die französischen Kriegsausgaven . ^ -
Genf , 20 . Sept . In der französischen Kammer

ist der Bericht über die Kriegsausgaben für das letzte
Vierteljahr 1917 zur Verteilung gelangt. Tie Aus¬
gaben für die Monate Oktober , November und Dezent¬
ster belaufen sich auf 11203 Mill . Frs . ordentliche
und 945 Mill . Frs . außerordentliche Ausgaben , zusam¬
men 12148 Mill . Frs . Die Gesamtausgaben , die im
französischen Budget für den Krieg eingestellt sind , belau¬
fen sich vom 1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1917
auf 102 642 038 907 Frs . Tie durchschnittlichenMonats¬
ausgaben betrugen für die einzelnen Kriegsjahre im
Jahre 1914 1318 Mill . Frs . , im Jahre 1915 1900
Mill . Frs . , im Jahre 1916 2742 Mill . Frs . und im
Jahre 1917 3306 Mill . Frs .

Kohle,rmange ! in Frankreich .
Bern , 20 . Sept . „Petit Journal " meldet aus Ca¬

lais : Infolge der Kohlenkrise sollen die gesamten Indu¬
strien in der Umgegend von Calais , die nicht für dev
Kriegsbedarf arbeiten , demnächst den Betrieb einstellen.
Hierdurch werden Taufende von Arbeitern und Arbeit-
terinnen brotlos . Es herrscht unter diesen Umständen eim
große Erregung.

Flsi ' ^erschädett in England .
Haag , 20 . Sept . Bei der englischen Regierung sind

Ersatzainprüche über Schäden , die durch Zeppeline und
deutsche Flieger verursacht wurden , in .Höhe von 200
Millionen Mark angeme ' dtt worden . („Tägl . Nundsch .

")
TM Lage in Italien .

Lugano , 20 . Sept . Infolge Kohlcnmangels mußte
ein Drittel der Fabriken geschlossen werden . König Vik¬
tor Emannel ist auS dein .Hauptquartier in Rom ein
getroffen und wohnte einer langen Ministcrberatung bei .

Die Wirren in Rußland .
Nach Mitteilungen aus Stockholm wurden in voriger

Woche durch Flugzeuge Kornilows Bomben über ein¬
zelne Stadtteile Petersburg geworfen, die zahlreiche Opfer
forderten . In abgeworfenen Aufrufen wurde das Voll
anfgefordcrt , auf den Sieg Kornilows zu vertrauen. —
Dem Pariser „Petit Journal " zufolge hat die Negierung
die „Begnadigung" des Zarenpaars beschlossen ; es sott
in Freiheit gesetzt werden , sobald die gesetzgebende Ver¬
sammlung der Errichtung der Republik zugestimmt habe .— „Daily Mai !" (Londons meldet, die Kosaken haben in
Rostow am Ton die Lager der Kriegsgerüte und die
staatlichen Gebäude in Brand gesteckt .

Ter Arbeiter - und Soldatenrat soll mit 23l gegen140 Stimmen dem russischen Direktorium den Wunsch
einer Begnadigung Kornilows und der der Meuterei be¬
schuldigten 32 Generale übermittelt haben .

Wie dem „Temsts " ans Petersburg gemeldet wird , ist
Großfürst Michael Alexandvowitsch in '

Gatschina auf Be¬
fehl des dortigen Sovjets , obgleich er nichts mit der Kör¬
nst owschen Bewegung zu tun hatte, verhaftet worden .

Das republikanische Parlament in Rußland .
Amsterdam , 20 . Sept. Ter Stockholmer Korrespon¬

dent des „ Allgemeen Handelsblad " erfährt von einem
russischen Delegierten , daß die vorläufige Regierung die
vierte Tnina auflösen und eine Vertretung aus Mit¬
gliedern der Arbeiter - und Soldatenräte und der Bauern¬
räte bilden werde. Diese „Volksvertretung" werde als
Abgeordnetenhaus anerkannt werden und die Regierung
werde mit diesem Hause weiter regieren . Ties würde
einen entschiedenen Schrittnachlinks bedeuten . (Wie
Kerenski mit Gesetz, Verfassung und mit „demokratischen
Grundsätzen" umspringt, ist ohne Beispiel . Ter Zar hatte
die gewählte Duma, Kerenski „bildet" die Volksvertretung
selbst. D . Schr .) Der Delegierte erklärte ferner, das
russische Volk und die russische Armee seien des Kriegs
mehr als müde . Er glaube deshalb , daß Rußland binnen
3 oder 4 Monaten den Mittelmächten einen Sonder¬

frieden Vorschlägen werde. Tie Tage Kerenskis seien ge¬
wählt , nicht nur weil sein Gesundheitszustand schlecht sei ,
sondern auch weil in ganz Rußland überall der Wunsch
nach Frieden auflebe.

22 . . Deutscher Drtskrankenkasientag .
Trossen , 19 . Sept . Am 17 . September trat hier

der 22 . Deutsche Ortskrankenkassentaa zusammen . Der
Präsident der Reichsversicherung Gehermrat Dir. Kauf¬
mann sprach über die Znkunftsaufgaben der Kranken¬
kassen. Er erklärte, daß nicht heilen, sondern Vorbeugen
das Leitmotiv sein müsse . Tie Hauptaufgabe der Kassen
sei und bleibe die Bekämpfung der drei großen Seuchen :
Tuberkulose, Trunksucht und Geschlechtskrankbeiten. E"
Gerechnete u . a . den jährlichen Schaden , den diese Krank-
yeiten in Preußen anrichten , auf 100 Millionen Mark.
Tie deutschen Krankenkassen würden durch die Geschlechts¬
krankheiten jährlich mit 10 Millionen Mark belastet. Wei¬
tere drei große Aufgaben kämen hinzu : Tie Fürsorge
für Kind, Mutter und Familie . Tie Kriegswochenhihe
habe segensreich gewirkt. Ihr sei in erster Linie die Ver¬
minderung der Säuglingssterblichkeit zu verdanken . Auch'
Per Geburtenrückgang müsse bekämpft werden . Sodann
sprach Oberstabsarzt Tr . Rvtt - Berlin über Mutter,
Säugling- und Kleinkinderfürsorge . Er betonte, daß sie¬
benmal mehr Flaschenkinder als Brustkinder sterben und
daß die Säuglingssürsorge hauptsächlich eine Ernährungs¬
frage sei . Tie Krankenkassen müssen auch im Frieden
weiter Stillgeld gewähren : das habe schon bisher eine
Zunahme des Stillens bewirkt. Am 2 . Tag seiner Be¬
ratungen sprach sich der Ortskrankenkassentag mit großer
Mehrheit gegen das Weiterbestehen der Betriebskranken¬
kassen ans und forderte die schleunige Umgestaltung des
Apothekenwesens durch Ueberführung der Apotheken in ge-
meinwirischaftlichen Gemeindebetriest.

Der neue Skandal .
Genf , 18 . Sept . Ter französische Abgeordnete Tur¬

in e I wird bezichtigt, als Zwischenhändler bei Lieferungen
des Auslands an Deutschland beteiligt gewesen und dafür
große Gewinne gemacht zu haben . So habe er mit dem

/ Viehhändler Günsbnrger in Basel Viehkäuse im Betrag
k von mehreren Millionen in Argentinien ausgeführt un^
) die zollfreie Durchfuhr durch Frankreich erwirkt , da das
! Vieh angeblich für die Schweiz bestimmt sei . Ter Ageni
! Dothe diente Turmel als Unterhändler. Der Zustizministei

hat den Staatsanwalt beauftragt, die Voruntersuchurw
zu eröffnen .

Ter Kammerausschuß für die Angelegenheit Tur¬
mel beschloß, dessen parlamentarische Unverletzlichkeit auf-
zuheben .

Amerikanische Rüstungen .
Washington , 19 . Sept . Tas Abgeordnetenhaus hat

für Kriegszwecke und den Schiffahrtsrat 7 Milliarden
Dollars (28 Milliarden Mark) bewilligt .

Die Wirren in Rußland .
Petersburg , 19 . Sept . (Pet . Tel .-Ag .) Suchom-

linow-Prozeß. In seiner Verteidigungsrede suchte Sn-
chomlinow die Notwendigkeit der Schleifung einiger Fe¬
stungen nachzuweiskn , die er angeordnet hatte . Unter
den durch den modernen Krieg geschaffenen Bedingungen
hätten diese Festnnaen ihre militärische Bedeutung ver¬
loren ini ^ mären nichts als Fallen für zurückgehende
Truppen '

gewesen . Tic während der Feindseligkeiten selbst
gcsch.as

'
enen provisorischen Befestigungsanlagen sind viel

praktischer und nützlicher . Ein Beweis dafür seien die
mächtigen belgischen Festungen , die innerhalb weniger
Tage fielen , während Verdun , das keine Festung im
eigentlichen Sinne des Wortes sei , zahlreiche wütende An¬
stürme anshielt. Ein anderer Beweis sei Przemysl.

Petersburg , 19 . Sept . (Pet . Tel . -Ag . ) Tie
große demokratische Konferenz ist endgültig auf den
25 . September festgesetzt. Es nehmen ungefähr 800
Abgeordnete teil . Im ganzen Lande begannen Vorberei¬
tungen zu den Wahlen für die verfassunggebende Ver¬
sammlung.

Kopenhagen , 18 . Sept . „ Nationaltidende " meldet :
Rußland führt schwor " nen -rale Firmen ein.

Nach den Er -n-k»iisien der Gemeinderatswahlen in
Rußland verteilen sich die Sitze unter den Parteien wie
folgt : So statistischer Block 49,5 Prozent , Bolschewik ! 6,1
Prozent, Kadetten 11,5 Prozent, nationale und andere
Gruppen 4,5 Prozent , Unabhängige 29 Prozent . (Tie
Zahlen sind wohl ziemlich willkürlich angegeben,).

Baden .
(-) Karlsruhe , 19 . Sept . Der Bund der

K a rl sr u h er T etaill istenvereine hatte kürzlich die
Vorstände der ihm angcschlossenen Vereine zu einer
Besprechung über verschiedene , den Detailhandel betref¬
fende Angelegenheiten eingeladen . Im Vordergründe der
Verhandlungen stand die Beleuchtnngs - und Heizungs -
srage im kommenden Winter. Es wurde beschlossen,
) aß der Bund die ihm angeschlossenen Vereine auf¬
fordert, bei ihren Mitgliedern auf möglichst große - frei-
villige Sparsamkeit in Heizung und Beleuchtung hinzu-
virken. Größere Beleuchtungskörper sotten, wenn irgend
ingängig , durch kleinere ersetzt werden . Entbehrliche
Leleuchtungskörper sollen am zweckmäßigsten abge-
chraubt werden . Vor allen Dingen wurde für nicht
ingängig gehalten , daß Schaukasten bis fast an die
Tecke mit Dekorationen oder Waren verbarrikadiert wer¬
ten und so das Licht nicht in das Innere des Ge-
chäftes eindringen lassen. Im Zusammenhang hier-,
nit wurde über die Möglichkeit eines etwaigen frühe-
:en Ladenschlusses im Winter gesprochen . Ferner wurde
m Hinblick darauf, daß das Vervackungsmaterial bei
Postpaketen erheblich im Preise gestiegen ist, beschlos¬
en , daß sist - di -' ' - ' -' -.iitsleute die baren AuL-'agev
>ei Versand an Kunden vergüten lassen sollen. Ein-
nütige Zustimmung fand weiterhin der angeregte Wegfall
ies Sonder-Rabatts .

McmKzeirn, 19 . Sept. lieber einen schweren Ei-
senbahnunscstl wird amtlich mitzctestt : J :n Bahnhof
Mannheim-Neckarau fuhr am 17 . Schtc .nbcr abensts
kurz nach 8 tthr eine Ramstcrabteilnng irstolue Unacht¬
samkeit des Ran sterpersrnais dem mit V„ppann ge¬
führten und auf Gleis 2 durchfahrenden Güterzag 9221
in die Flanke . Von diesem w -' roe d .r LokomolPsührer
der Vorspannlokomative Hci : :" ich Mittwr aus Mannheim

etötet und der Hilssheizer Michael Simon ans Mann-
eim schwer verletzt ; ein Bremser erstit leichtere Ver¬

letzungen . Beide Lokomotiven des G :"> mznges sowie eine
Mizahl Wagen auch von der Rarstcraoteilung waren
„ ctgleist und wurden erheblich beschädigt und teilweise
zertrümmert . Tie durchgehenden Hauptgleise waren ge^I
sperrt . Tic Züge der Rheintalbahn wurden von Mann¬
heim aus durch den Rangierbahnhof geleitet . Zwi¬
schen Mannheim-Neckarau und Schwetzingen wurde Pen¬
delbetrieb eingerichtet.

(-) Mannheim , 19 . Sept. Die Ruhrerkrankungen
in Mannheim haben in der vergangenen Woche einen
ganz erheblichen Rückgang erfahren , sodaß der Unter¬
richt in den hiesigen Schulen vom Montag den 24 .
Sept . an wieder ausgenommen wird .

(-) Pforzheim , 19. Sept. (Vom Zug über¬
fahren . ) Beim Dorf Jspringen ereignete sich gestern
mittag 12 Uhr ein schwerer Unfall . Tie Frau des dort
am Bahnübergang diensttuenden Schrankenwärters Jak .
Hemminger kam mit ihren acht Kindern von 3 bis 18
Jahren vom Feld mit einein mit Obst beladenen Kuh-
fnhrwerk. Ter Mann mußte das Fuhrwerk, auf dem
alle bis auf ein Mädchen saßen , noch durchkassen , trotzdem
eine leere Lokomotive in Sicht war . Das Fuhrwerk wurde
aber gefaßt und zertrümmert. Tobei wurden Frau und
Kinder herabgeworfen und mehr «oder minder verletzt.
Tie 16 Jahre alte Tochter Emilie starb bald daraus.
Drei Kinder schweben noch in Lebensgefahr .

(-) Vlllingen , 19. Sept . Einbrüche und Diebstähle
mehren sich in letzter Zeit in erschreckender Weise. Nicht
allein Lebensmittel aller Art sind es, auf was es die
Einbrecher abgesehen haben , auch Geld und andere Wert¬
sachen fallen ihnen zum Raub . Am Samstag wprde. ÄL



Brigachtal ein recht erheblicher Geldbetrag , das Ergebnis
eines Viehverkaufs , gestohlen, und in Pfaffenweilre ein«
eiserne Kassette zertrümmert und daraus 11000 Mk
Kriegsanleihe entwendet , glücklicherweise vhne Zinsbogen

(- ) Stützen Amt Bonndorf , 19 . Sept . Hier wurde
ein gefangener Russe, welcher nach der Schweiz entfliehen
wollte , erschossen . Derselbe hat dem Rufe des Postens
keine Folge geleistet. — In Grimmelhofen wurde ein
Russe, welcher nur mit dem Hemd bekleidet war , ge¬
fangen . Derselbe gibt an , daß ein Kamerad über Felsen
im

'
Wutachtal gestürzt sei . Letzterer konnte bis heute

noch nicht aufgefunden werden . G . K.
(-) Müllhcrm , 19 . Sept- In einer in Krotzin-

gen abgchaltenen Besprechung des Naturweinbauvereins
'
für das Markgräflerland wurde ein Angemessenheitspreis
für neuen Wein aus der Ernte 1917 von 300 bis 356
Mark für das Hektoliter, je nach Qualität , festgesetzt.

(-) Sigmaringen , 19 . Sept. (Wiederwahl . ) Be>
der Bürgermeisterwahl ist Bürgermeister Tr . Reiser , dei
seit 18 Jahren feines Amtes waltet , wiedergewählt worden

Das Lied vom feldgrauen Geld . *1
Jnfantrie im Schützengraben oft ,
Muß Gewehr und Kugeln haben ; Zftft/ft
Tenn was hälft der Mut dem Mann ,
Wenn der Mann nicht feuern kann ! / / " ' I
Artillrie die braucht Granaten ;
Tenn Granaten sind die Saaten ,
Draus der Frieden uns ersteht, ü
lind wer ernten will , der sät !
Vieler Wagen braucht 's zum Trosse ;
Kavallrie braucht viele Rosse. > /, ,
Ochsen , Kalb und Borstentier . >
Braucht der GulasMsmmier . .

" 1Z
nd kämpft mit einer Welt , ' "ft -

. ,u :n Krieg gehört auch — Geld !
Alt ' ihr Männer , all ' ihr Frauen ,
Tie ihr Deutschland Heimat nennt ,
Habt zum Vaterland Vertrauen !
Gebt ihm, was ihr geben könnt !

Um dem Vaterland zu dienen,
Braucht der Flieger Flugmaschinen ,
Braucht , soll er im Luftschiff ziehn,
Einen teuren Zeppelin . >
Läßt im U-Boot der Matrose
Feindwärts das Torpedo lose , D
Weiß er wohl, daß solch ein Schuß
Vieles Geld „ verpulvern " muß !
Hoch in Lüften , tief im Meere
Streiten sie zu Deutschlands Ehre ,
Daß zu Hause Dorf und Stadt
Bald auf 's neue Frieden hat !

Deutschland kämpft mit einer Welt , w .
Auch das Geld soll feldgrau werden !
Deutschen Häusern , deutschen Herden,
Unsrcui Acker, unsrem Stall
Dient es so zu Schutz und Wall !
Doch kein Schenken will er sehen ,
Nein , der Staat nimmt 's nur zum Lehe " '
Eines Tages , Stück für Stück,
Zahlt er' s euch vermehrt .zurück.
Was ihr gabt in harten Tagen ,
Das wird reiche Zinsen tragen
Als ein gutes Unterpfand
Euch und Eurem Vaterland .

Deutschland kämpft mit einer Welt , w .
Gustav 5z ochste tter .

B . riont von Bogumil Zepler (Verlag Alfred
M . tzner , Berlin SW . 61 , Blüc^ . sir. 40 , Preis 60 Pfgch

Prr z Heinrich über die Flaumacher .
Berlin , 19 . Sept . Prinz Heinrich von Preußen

hielt, wie bereits mitgeteilt , beim Stapellauf des großen
Kreuzers „Graf Spce " die Tausrede , deren einleitende
Sätze nach einer Meldung der TelegraphewUnion wic
folgt lauteten : „ Aus eigener .Kraft " ist die Parole des
heutigen Tages , der heutigen Zeit . Aus eigener Kraft
steht inmitten des schwersten Völkerringens , das die Well
wohl jemals sah, zu einer Zeit , da Deutschland um sein
Dasein , um seine Ehre kämpft, eine neue Gefechtseinheit
der kaiserlichen Marine vor uns , aus Nieten und Stahl -
platten znsammengcfügt . Wenn diese Nieten und Stahl¬
vlatten nicht anaesressen sind , dann trotzt ein solcher Bau
dm Stürmen der Elemente und den Stürmen der See -
lchlacht . Sind aber faule Nieten und faule Platten dar¬
unter , so droht das Gebäude zu zertrümmern : eine Mah¬
nung an

^
nns in der heutigen schweren Zeit ! Ta ich am

heutigen Tage frei sprechen darf , so rufe ich nicht nur den
Anwesenden, sondern dem ganzen deutschen Volke zu :
Nietet zusammen , schweißt ' Wammen , aber zerpflückt nicht .
Helft eurem Kaiser , der die schwere Bürde trägt , helft
ihm . sein schweres Amt in diesen Zeiten tragen . Darum :
Nietet zusammen : Fort mit jenen Elementen , die das
deutsche Volk nicht an seiner Sieaesznversicht , aber an
winem Siegeowi ' len hindern wollen .

Kleine Anfragen.
Berlin , 19 . Sept . Dem Reichstag sind eine Reihe

kleiner Anfragen zngegangen . So fragt Abg . Müller -
Meiningen an , was gegen die Bewucherung des Volks
durch die hohen Preise der Holzsohlen getan werde ;
für Holzsohlen in Gestalt von Holzsandalen

'
würden 500

bis 600 Prozent genommen.
Die deutsche B L rla dspartei .

Stettin , 19 . Sept . Ter Geschäftsführende Ausschuß
der Nationall ' beralen Partei in Pommern fordert die
Parteimitglieder dringend aus , volltähftg dev unter dem
Vorsitz des Großadmirals von Tirpitz begründeten Deut -
sigen Va (

-' r . w --v artei ncb on ' nfchlieüen. — Der „Deutsch-
lmift "

g MgZi ' Ar ist oem Bunde beigetrelen .

.
Württemberg .

(-) Stuttgart , 19 . Sept. (Metallablieferunb.) In
Groß-Stuttgart sind in rund 1100 Tagen 11820 Zentner
Kupfer, Messing und Nickel eingezogen worden . Rund
55 000 Ablieferungen geschahen freiwillig , in 39 000 Fäl¬
len mußte zur Enteignung geschritten werden . T >er Umsatz
betrug rund 2,8 Milt . Mk . Ferner wurden gesammelt,
Altpapier mit einem Umsatz von 10500 Mk . , Gummis
reifen 26 000 Mk ., Brennesseln 150 Mk ., Bierglas¬
deckel und Wärmflaschen aus Zinn 70000 Mk ., 440
Zentner Aluminium 260 000 Mk ., 80 Kirchenglocken mit
600 Zentner 102000 Mk ., Orgelpfeifen mit 100 Zentner
33000 Mk . Durch Schulen wurden weiterhin 20 Zentner
Metall und 8 Zentner Gummiabfälle gesammelt . Zurzeit
werden Einrichtnngsgegenstände aus Kupfer , Messing ,
Tombak und Bronze eingeliefert . Endlich sind von 46
Gebäuden 1200 Zentner Tachkupfer gegen eine Vergütung
von 223000 Mk . abgeliefert worden ; bei weiteren 120
Gebäuden ist die Einziehung verfügt und 500 Zentner
im Uebernahmewert von 100 000 Mk . sind davon abge¬
liefert . Tie Goldablieferung belief sich auf 6,8 Zentner
und 800 Gramm Platin , wofür rund 525 000 Mk . vergütet
Wurden . Viele Personen haben auf Vergütung verzichtet.
Für abgegebene Perlen und Edelsteine, die meistbietend
an hiesige Geschäfte verkauft wurden , sind 24500 P
gelöst worden . Auch dabei haben viele Abtieferer auf Ent¬
schädigung vcr ' ichtet . — Von der städt . Bekleidungsstelle
find im Antana 1000 bis 2000 Bezugsscheine im Tag

neue Kneg

nug im Lande!
IM

ML

ausgestellt worden ; die Zahl ist im Dezember 1916 auf
ungefähr 9000 Scheine im Tag angeschwolten. Im ersten
Jahr , d . h . vom 1 . August 1916/17 betrug die Zahl
der ausgestellten Bezugsscheine 1168000 .

(-1 Stuttgart , 19 . Sept . (Auszeichnung . ) Dem
Sekretär der Konservativen Partei Württembergs , Paul
Krug , wurde vom Kaiser für erfolgreiche Werbearbeit
zur 6 . Kriegsanleihe das VeVienstkreuz für Kriegshilfe
verliehen . Herr Krug- der seit längerer Zeit im Felde
steht , wird seit 26 . August vermißt .

(- ) Oberndorf , 19 . Sept . (Weiter Flug . ) In
der Nähe der Stadt ging gestern nacht ein Drache nieder,
der nach der Aufschrift von der kaiserlichen Marine in
der deutschen Seewarte Großbvrstel abgelassen worden
war . Instrumente waren dem Drachen nicht beigegeben.

(- ) Schrambcrg , 19 . Sept . (Unfug . ) Beim Ab -
brcnnen von Feuerwerk durch Schulbuben sprang ein
„Frosch" in die Werkstatt des Sattlermeisters Renz , wc
zwei Lehrlinge mit dein Bearbeiten von Flaumdaunev
beschäftigt waren . Tie Dannen fingen Feuer und ver¬
brannten mit anderem Material . Renz erleidet einen
Schaden von 2000 Mark .

(--) Rave sbnrg , 19 . Sept - Ter 17 Jahre alte
Tienstknecht Anton Seelmrger von Tegernau ; der am
16 . August die 21 Jahre alte Josefine Zell von Rin¬
denmoos , OA . Biberach , im Walde erstochen hatte, wurde
wegen Sittlichleitsverbrechens und Totschlags zu 61/2 Jah¬
ren Gefängnis verurteilt . Ter Bursche zeigte keine Spur
non Neue.

(- ) Pforzheim , 19 . Sept . (Vom Zug über¬
fahren . ) Beim Dorf Jspringen ereignete sich gestern
mittag 12 Uhr^ ein schwerer Unfall . Tie Frau des dort
am Bahnübergang diensttuenden Schrankenwärters Jak .
Hemminaer kam mit ihren acht Kindern von 3 bis^ 18

Jahren vom Feld mit ' eurem mit Obst beladenen ' Kny-'
hrwerk. Ter Mann mußte das Fuhrwerk , .auf dem

arte bis auf ein Mädchen faßen , noch durchlassen, trvtztA
eine leere Lokomotive in Sicht war . Das Fuhrwerk wurde
ber gefaßt und zertrümmert . Dabei wurden Frau und

minder herabgeworfen und mehr oder minder verletzt.
Tie 16 Jahre alte Tochter Emilie starb bald darauf .
Drei Kinder schweben noch in Lebensgefahr .

— Benutzung Privater Mühlen. Der Kommu¬
nalverband kann dem Unternehmer eines landwirtschaft¬
lichen Betriebs die Verarbeitung bestimmter Mengen vom.
Getreide , die er zur Fütterung des im Betriebe ge¬
haltenen Viehs verwenden darf , in der eigenen privaten
Mühle gestatten, falls die Herstellung des notwendigen
Fntterschrots in einer gewerblich betriebenen Mühle für
den Unternehmer mit erheblichen Schwierigkeiten ver¬
bunden ist . Tie polizeiliche Erlaubnis zur Benützung pri¬
vater Mühlen darf jeweils nur insoweit erteilt werden,
als Schroterlaubnis nach Maßgabe des § 63 der Reichs¬
getreide-Ordnung für die Ernte 1917 erteilt ist. Tie Er¬
laubnis wird mit der Ausstellung der Schrptkarte ereilt .

— Beschlagnahme von Spinnpapieren . Te>
Kriegsausschuß für Textilersatzstoffe teilt den Betriebe »
der Papiergarnfabriken mit , daß erhebliche Verschärfung «
bezüglich der Beschlagnahme von Spinnpapieren und Da
Piergarnen in Aussicht stehen . Künftighin würden nur seh
beschränkte Mengen Garne für Zivilaufträge verfügchai
sein . Ter Kriegsausschuß rät ab, weitere Verkaufe für
Zivilbetriebe vorzunehmen .

— Papier , Karton und Pappe . Ter Bundesra
hat den Reichskanzler ermächtigt , Erhebungen über di
Vorräte , die Lieferung , den Bezug und den Verbranö
von Papier , Karton und Pappe jeder Art anzuordner
und vorznschreiben, daß über Lieferung , Bezug und Ver
brauch Buch zu führen und Anzeige zu erstatten ist. Auck
wird der Reichskanzler ermächtigt , Anordnungen üb«
Herstellung , Lieferung , Bezug und Verbrauch von Dapier
Karton und Pappe zu treffen .

— Ladekommandos . Tos stelkv. Generakkom
mando in Frankfurt a . M . fordert die Bürgerschaft auf
ohne Rücksicht auf Stand und Rang sich freiwillig zui
Bildung von Ladekommandos zu melden für mögtichs
schnelles Ent - und Beladen der Eisenbahnwagen mi
Hausbrandkohlen und Lebensmitteln . Nötigenfalls würd «
zwangsweise Beorderung eintreten müssen.

— Die deutsche Turnerschaft im Kriege . Bor
den deutschen Turnern stehen nach neueren Feststetlunger
wohl über »Z Millionen im Felde . Mehr als 75 (XX
Turner haben das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und übe»
1500 das 1 . Klasse erworben . Auch der Orden Poui
le Merkte ist in den Reihen 8er Deutschen Turnerschaft
verhältnismäßig stark vertrete », und es dürfte nicht un¬
interessant sein, zu hören , daß auch die Flieger Jmmel -
mann und Bölcke , Wintgens , Schäfer und Müller der
Deutschen Turnerschaft angehörten .

'

Vermischtes .
Neue Aktien 1 , aft. Um einem dringenden Bedürfnis

nkzuhofon, ist in Berlin eine Aktiengesellschaft . Deutsches
Nntionaltheater " mit einem Kapital man 1,6 Mül . Mark
gegründet worden. An dem GeschäNsuniernehmen sind die bei¬
den Thealerregisieure R -ünhardt mit 500 (XX) Mark und das
Bmilchau Iaequier u. Securius mit 630 000 Mark betelligt.

Die Richard Waonerstraßc ln Paris ist auf den Namen
des nan,- ö ' ischcn Mnükers Aibert Magnard umgctaust worden.

ddrückt . Einer Frau ans Passau , die Verwandten in
Mu : :ü>- n 50 Eier bringen wollte , sind diese unterwegs von
einem Mitreisenden um 100 Mark abgekaust worden.

Tii .ftsachsr Mord. Fn Neutitsch ein (Mähren ) ermor¬det» der fahnenflüchtige Scli 'osiergesesle Wrefk ! den Notar Dr.soittü! und raubte 7000 Kronen . In Mährisch-Ostrau machteder Verbrecher sich durch qrijße Gcidausgaben verdächtig . Als
zwei Schutprute ihn festnchmen wollten , schoß er beide nieder.D : u :h versorgenden Gendarmeriewachtm ister tötete er gleichfalls .Nun wurde eine Militäirstreife gegen den Mörder ausqeschickt .Als er sich bei Gülnck umstellt sah . schoß er das Pferd des
O ' fniers und dann den Leutnant v . Radvwitsch nieder , woraufaberma's gelang , zu entkomme» . Nachdem ein starkesMuvaraufqebot eine Woche lang die ganze Gegend durchstreifthatte wurde WreNn in ü>' -^ ös '

e" t ' ichen Haus in Mährisch-
Weißkiichen entdeckt und festgenommen .

Einbruchsi : b än ?. In Berlin sind nach dem Polizei -
nricht in den letzten Tagen durch Einbrüche in Wohnungenschmuck , und W -rtsachen im Wert von 32 000 , 20000 , 12 000
nid 20 000 Mark gestohlen worden.

Wa' -ndiebstahl. Be ! einem Einbrnchdicbstahl wurden in
Hannover aus dem Laden und Lager der WürtiembergischenNetallwarenwdr' k ' ans dem Damevmedcnaeschäft von Noth-
Peßer Waren im Wert von über 40 OM Mark gestohlen .

(- ) Karlsruhe , 20 . Sept . Zur geregelten Versor¬
gung des Landes mit Flußfischen ist vom Ministerium des
Innern eine Landesvermittlungsstelle für Flußfische hie"
errichtet worden , deren Aufgabe es ist, den Fischabsatz zu
fördern , zu vermitteln , den Handel zu überwachen und auf
eine angemessene Preisbildung hinznwirken . Nach außer¬
badischen Orten dürfen Flußschiffe nur mit Genehmigung
der Landesvermittlungsstelle versandt werden . Hierzu find
besondere Versandfcheine nötig .

(-) Pforzheim , 20 . Sept Zn einer schlimmen Aus¬
schreitung kam es ini Stadtteil Grötzingen . Einige Bur¬
schen feierten Abschied , und als sie um 3 Uhr früh unter
großem Lärm nach Hanse gingen , wurden sie von einigen
in der Nachtruhe gestörten Leuten zur Ruhe gewiesen . Die
Burschen widersctztcn sich auch den zu Hilfe gerufenen
Schutzleuten derart , daß diese von der Waffe Gebrauch
machen mußten . Einer der Schutzleute sah sich genötigt ,
zu feuern , und verletzte zwei der Burschen, die schließlich
Kstgenoinmen werden konnten, erheblich .

(-) Mannheim , 20 . Sept . Tie Polizei hat hier eine
bande von jungen Burschen verhaftet , welche die Türk -
heimer Weinberge ansgeplündert hat . Tie Burschen fuhren
abends nach der Pfalz und kamen mit Körben voll
Trauben zurück . Sie verkauften die Trauben zu einer Mk.
das Pfund . Eine einzige Händlerin hat auf diese Weise
für 800 Mk. Trauben aekcuur . _



(--) Mannheim , 20. Seht . In Ludwiashasen kam es
,'' U schweren Ausschreitungen . Zwei gerichtsbekannte Bur¬
schen, der Schuhmacher Joses Hammelmann und der
Taglöhner David Adel , übersielen einen Hilfsschutzmannund verletzten ihn durch Schläge und Messerstiche schwer.— Aus der Lokalbahn stieg der 14jährige Sohn des Bank¬
beamten Wolf von Mundenheim von einem Wagen zumandern , rutschte dabei auf dem Trittbrett aus und geri " '
' ' nter den Zug . Er wurde überfahren und getötet .

(- ) Radolfzell , 20 . Seht . Eine hier abgehaltene Be -
zirksversammlung des Oberbadischen Zeitungsverlegerver¬eins , dem 32 Berlage angeschlossen sind , nahm zur Gas¬
versorgung eine Entschließung an , in welcher die er¬
lassenen Vorschriften über eine Einschränkung des Gas¬
verbrauchs als eure große Gefahr für das Zeitungsgewerbe
gezeichnet werden . Eine 20 —25prozentige Einschränkung
mr Gasverbrauch müßte das weitere Erscheinen der Zei¬
tungen in dem bereits stark reduzierten Umfange in Frage'teilen , sodaß die Presse nicht mehr in der Lage wäre ,
hre publizistische Aufgabe in dem Maße zu erfüllen ,vie es die Interessen des Vaterlandes in gefahrvoller Zeit
rnbedingt erfordern . Sodann gab die Versammlung der
icheren Erwartung Ausdruck , Saß bei der beabsichtigten
Zusammenlegung - der Truclereibe . riebe die Selbständig¬
st der Zcitnngsdruckereien nicht bedroht werde .

, (-) Lörrach, 20 . Sept. Verschiedene Blätter wollen
vifsen , daß Schokolade und Kaffee nach einiger Zeit wieder
zum kleinen Grenzverkehr zugelassen werden - Diese Mel¬
dung ist unzutreffend . Nur Erzeugnisse , auf deren Zu¬
fuhr die Schweiz aus den Ententeländern nicht angewiesen
ist, können noch über die Grenze gebracht werden und zwar
nur insoweit , als es das eigene Bedürfnis der Schweiz
noch

Verschiebung von GenreinSUalswahlen .
Laut einer Verfügung des Ministeriums des Innern
kann in denjenigen Gemeinden , in denen die Vornahme
der im Dezember 1917 fülligen Gemeinderatswahl in¬
folge der durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse
nicht tunlich erscheint , die Wahl durch ' BeWluß der
Gemeindekollegien bis aus weiteres verschoben , werden - ^

Nicht unnötig reise«. An Samstag -Nach¬
mittagen »nd Sonntagen die Eifenbahnmur
benützen, wenn dies unbedingt geboten ist.

— Weinstreise. In Stetten a . Heuchelberg würde
Portugieser Frühgewächs zu 660 Mt . , in Vaihingen a . E .
niedrigst zu 780 Mk -, Schloßberger zu 930 Akk . ver¬
kauft . ^— Preise von Schlachtschweinen. Nach einer
neuen Verordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers
können bei der Wnahme aller Schlachtschweine stets die
Grundpreise für je 50 Kilogramm Lebendgewicht gefordert
werden , die bisher als Höchstpreise für Schweine im
Lebendgewicht von über 85 Kilogramm galten . Damit
werden für geringer gewichtige Schweine die niedrigeren
Höchstpreissätze aufgehoben . Diese Regelung tritt jedoch
nur vorübergehend bis zum 30 . November 1917 in
Kraft -

Württemberg .
(-a Stuttgart , 20 . Sept - ' (Hind '

enburg feier . )
Die Ortsgruppe Stuttgart vvn Jungdeutschland veran¬
staltet znm 70 . Geburtstag des Geueralfeldmarschalls Hin¬
denburg eine Feier am Lim 30 . Sept -, vormittags
11U/4 Uhr , an der Bismarcksüule .

(- ) Stuttgart , 20 . Sevt . (So mm er tag . ) Heute
wird iu Stuttgart der 45 . Sommertag gezählt .

(- ) Stuttgart , 20 . Sept - (Hausrat für
Kriegsleute -) Auch in Württemberg soll , wie es
schon in Baden geschehen ist , eine Vereinigung ins
Leben gerufen werden , um den Kriegs getrauten und
Kriegsbeschädigten zu einfachen , gediegenen und preis¬
werten Wohnungseinrichtungen , deren Beschaffung nach
dem Kriege zunächst sehr schwierig sein würde , zu ver¬
helfen . Auf Einle .d ' wg des Hoftheaterintendanten Baron
zu Pntlitz fand eine diesbezügliche Vorbesprechung statt ,
an der alle Kreise der Kricgssürsorge , Industrie ,
Handel , Kunst und Handwerk teilnahmen . Der Verein
wird mit seinen Mitteln solche Wohnungseinrichtungen
" hne jeglichen eigenen Gewinn Herstellen lassen , die gegen
bequeme Abzahlungen abgegeben werden . Ter Verein
setzt zugleich 7 Preise aus für einen geeigneten Name "
für den Verein . Verein für Hausstandshilfe ? )

(-) Stuttgart , 20 . Sept . (Tie Fleischznlage .)
Für die Fleischzulage , die für insgesamt 17 Wochen , vom
16 . April bis 12 . Anulst gewährt wurde , wurden von
uer Stabt insgesamt 2 977 822 Mk . aufaewanbt . Würden

Brermstoff-BersorMW .
Zufolge Erlasses des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom

6 . September 1917 wird die

E Haliilms l>«i hin mlNMÜkil Amsiahk
(Ulk» . WM ml> W )

vorläufig wie folgt geregelt .
1 . Die Kohlenhändler dürfen Brennstoffe (Kohlen , Bri¬

ketts und Koks) nur gegen die vom städt . Lebens¬
mittelamt ausgegebenen Bezugsscheine abgegeben ; die
Bezugsscheine sind in der Reihenfolge ihrer Nummerier¬
ung einzulösen , wenn Barzahlung geleistet wird .

2 . Die Kohlenhändler und sonstigen Kohlenbezieher sind
verpflichtet , die Anordnungen des städt . Lebensmittel -
amts bezügl . der Verteilung der Brennstoffe einzu¬
halten und auf Verlangen dieser Stelle ihre Brenn¬
stoffvorräte und die hier eingehenden Brennstoffsen¬
sendungen zu deren Verfügung zu halten .

! 3 . An die Haushaltungen werden vorerst nicht über 10 Ztr .
Brennstoffe abgegeben , an gewerbliche Betriebe nickt
über 30 Zentner .

4 . Von allen hier eingehenden Brennstoffsend » ngen ist
binnen 24 Stunden dem Kgl . Oberamt Neuenbürgund dem städt . Lebensmittel amt Anzeige zu machen .

Größte Sparsamkeit im Brennstoffverbrauch wird wieder¬
holt zur Pflicht gemacht . Es besteht keine Aussicht, daß auch '
nur die Hälfte des langemeldeten Bedarfs geliefert werden ^
kann . Alle Versuche der Stadtgemeinde/durch Verhand - i
lungen in Stuttgart und '

Mannheim eine reichlichere Kohlen - '
Zulieferung zu erreichen, sind fehlgeschlagen. Es wird daher l
dringend empfohlen , sich aus die Kohlenlieferung nicht zu !
verlassen und sich , soweit dies irgend möglich ist, mit Brenn - !
Holz zu versehen . Var allem sollten die Minderbemittelten !
die jetzigen schönen Herbsttage und die Herbstvakanz der !
Volksschüler dazu benützen , alles nur erreichbare Leseholz in !
den Stadt - und Staatswaldungen heimzuschaffen. Durch !das jsreundliche Entgegenkommen der Kgl. Forstbehörden istdas Leseholzsammeln in vielen Waldteilen gestattet .Wildbad , den 19 . Septbr . 1917 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Als Obstaufkäufer für den hiesigen Gemeindebezirk wurde
Acr -rt SchoLer , Handelsgärtner hier ,aufgestellt . !

Wildbad , den 20 . September 1917 .
!

_ Stadtschultheißenamt : B ätzner.

Suppen - WeMEfT
Bei den hiesigen Kaufleuten wird auf Lebensmittelmarke

Nr . 20 abgegeben :
1 St . Knorrs Suppen - Würfel zu 10 Pfg .,2 Packet Morgentrank zu 35 Pfg .

Außerdem erhalten Sckwer -Arbeiter auf Marke 12
V° Pfund Suppen - Einlagen

Listen-Schluß Sonrtag , den 23 . September .

_ Städt Lebensrrrittelänrt .

SchweirrespeM - WerkLLLrf .
Im Städt . Schlachthaus wird Schweine speck abge -

gegeben am Mantag , den 84 . Sept . für die Nummern
501 bis Schluß vorm . 8 — 12 Uhr

1 — 500 nachm . 2 — 6 Uhr .
Städt . Lebensrnittekcrmt Wikdbcrd.

Kezirksgetrcidestcllr Urnrrrürg.

Kmterinittel-ÄWevvt.
Es werden den Bezirksgemeinden angeboten :

1 ) für Pferde :
370 Ztr . Weizcnkleie , Preis circa 9 Mk . pro Zir .
>05 „ Gerstenkieie , Preis circa 9 Mk 40 Pf . pro Ztr .
20o „ Rübscknmel , Preis circa 12 Mk . 30 Pi . pro Ztr .
250 „ Eiw . Kraftfutter , Preis circa 22 Mk . 90 Pf pr . Ztr .
1170 „ Äckerbohnen -Wickcn-Bruchkornschrot

Preis unbestimmt
2 ) für Rindvieh und Schweine :

284 Zir . Erbsenkleie , Preis circa 16 Mk . pro Ztr ,
118

^
„ PanzenmiscdfiUter , Preis circa l 3,50 Mk . pro Ztr .,

304 „ Napsschrot , Preis circa 18,1o Mk.
Die angegebenen Preise verstehen sich ab Lage Neuenbürg

Bestellungen aus vorstehende Futtermittel sind binnen
3 Tagen auf dem Melä >amt zu machen.

Wildbad , den 20 . September 1917 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

K . Oberamt Neuenbürg .

Rdüuukelung wegen Zttieger-
gkfahr.

Wegen zunehmender Gefahr feindlicher « uftaugriffe bei
Nacht wird für den OberamtSbezirk auf Griwd des 8 366 ,
Z . 10 StGV . und des Art . 32 , Z . 5 RStGB . mit so¬
fortiger : Wirkung angeordnet :

1 Die Kelenchtnng der Ortschaften, Anlagen , Bahn¬
höfe, Verkehrswege ist dauernd anf jdas geringst zu¬
lässige Matz ;« keschrättken . Keine Lichtquelle darf
stärker sein oder länger brennen , als ihr Zweck nnkedkngt
erfordert .

2 . Jede Jnnenbeleuchttmg aller Häuser (Privatgebäude ,
öffentl . Gebäude , Fabriken nsw .) ist durch Läden , dichte Vor¬
hänge oder in anderer Weise wirksam abzublrndrn .

3 . Lichtquellen außerhalb von Gebäuden sind , sowie
irgend durchführbar , nach oben « nd den Seiten abzu¬
blenden .

3 . Lichtquellen außerhalb von Gebäuden sind , soweit
irgend durchführbar , « ach öden und de » Seiten abzn -
klenden .

Die (Stadt - )Schultheißenümter werden beauftragt , vor¬
stehende Anordnungen alsbald durch Anschlag bekannt zu
machen, sowie wirksam und sorgfältig durchzuführen . Die >
Forderung der Abdunkelung findet ihre Grenze in der Ver - '

kehrs - oder Betriebssicherheit der betreffenden Oertlichkett . !
Soweit an einzelnen Stellen Stratzenbelenchtnng aus
Gründen der Verkehrssicherheit nicht zu umgehen ist, sind
die betreffenden Lampe i nach oben und den Seiten abzu - j
blenden .

Den 18 . September 1917 . O . R .A. Kaiser .

Zur Beachachtung bekannt gegeben .
Wildbad , den 20 . September 1917 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

alle versopgililgsbereWigten '
EinwiPhner den ZuzryUN rn

Anspruch genommen haben , sv würde sich der Aufwand
auf 3535 587 Mk . belaufen haben , der Wemgerauswand
infolge Nichtbeanspruchung der Zulage beträgt also 15 /
Prozent .

(-) Stuttgart , 20. Sept. (Unfall . ) In der
Lenefelderstraße stürzte gestern abend eine Frau vom 2 .Stockwerk in den Hof . Reit erheblichen Verletzungenwurde sie in Katharttnmhospital verbracht .

(-) Gmünd , 20 . Sept . (Todes stürz ein es
Flieger s . ) Wie der „ Gmünder Ztg .

" mitgeteilt wird ,ist der kriegsfreiwillige Veobachterflieger Max Eckert
geborener Gmünderl bei einem von Böblingen aus unter¬

nommenen Uebungsslug , an dem er als Beobachter teil¬
nahm , abgcstürzt -^ Ter Lenker des Flugzeugs war soforttot ; Eckert , ein Sohn der Kaufmaunswitwe Eckert hier ,
erlag nach wenigen Stunden seinen schweren Verletzungen .(--) Gmünd , 30 . Sept . (Herber Schicksals¬
schlag . ) Der in weiten Kreisen bekannte Buchdruckerci -
besitzer Bernhard K'raus , früherer Herausgeber des einge¬
gangenen „ Gmünder Tagblatts "

, schickte zu Beginn des
, Krieges drei Söhne ins Feld . Nun haben bereits zwei
! davon , einer erst vor einigen Tagen , den Heldentod er¬

litten , dein dritten wurde erst vor kurzem ein Bein ab¬
genommen .

(- ) Urach , 20 . Sept . ( Brand . ) In Bleichstetten
ist in der Scheuer deS im Heeresdienst stehenden Bau¬
ern Michael Müller Feuer ausgebrochen , wodurch die
reiche Frucht - und Furterernte vernichtet wurde . Sämt¬
liche landwirtschaftlichen Geräte , sowie ein Schwein sind
-nitverbrannt , dagegen konnten die Pferde und das Vieh
»' rettet werden .

(- ) Tübingen , 20 . Sept - (Kriegs geld - —
Zerb es Leid . ) Nach dem Vorgehen anderer Städte
; at auch der hiesige Gcmeinderat beschlossen, 15 000
Mark in 50 Pfennig -Stücken aus Zinn in achteckigem
Format anszugebeu . — Generaloberarzt , Universitüts -
grvfejsvr Tr . v . Schleich hat nun auch seinen zweiten
Sohn durch den Krieg verloren .

Wildbad , 20 . Sept . Wie wir hören, wurden gestern
durch Vermittlung der hiesigen Realschule , 54600 Mk . ge -
zeichnet.

* Die silberne Verdienstmedaille erhielt u a
Gefreiter Karl Fr . Günthner , Holzhauer von hier .

Druck u . Verlag der V . Hofmcmn 'schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Wildbad , den 20 . Septcmpter 1917 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnabme ,
an dem so schweren Verluste unserer liebe » ,
tteube -orgteu Mutter

geb. Reichmann ,
sage» auf diesem Wege herzlichen Dank

l>ik tmernhen Kinterblikdenkil.
»ÜU-7-.
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Kuchenbcrcken . -
Die Bekanntmachung des Kgl . Oberantts Neuenbürg über

^ as Kuchenbäcker » vom 12 . September 1917 wird durch
Anschlag am Rathaus zur öffentlichen Kenntnis gebracht .Wildbad , den 20 . September 1917 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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s Z I . emaill . , wen ^g gebraucht ,
für Küche und Haushatt zum

'
z» verkaufen .

1 . Oktober gesucht . s366 ) Ratskeller . Wtldbad .
Zu erfragen in der Exped . ' _

! Mlisihiiitiischnstlicht
Arbeiten

aller Art , werden billigst an -

- lMWsi ' k- ° - Ar »
-u,» i! d- >- 64-

l«Wt«>A >,lcPssrzhki >ii,O OO 'EW Leopoldstr.-Hafnergaffe 1 .
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Ratskeller,
gemütt . 6o8l8iäite ,
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